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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 19 Dezember Nachmittags 5 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Grmst
Entschuldig sind die Herren Stadtverordneten Lutze

Weinack Khritz Sachs Gruneberg Apelt Hartmann
I Die Bewilligung der Kosten zur Entwässerung

des Siechenhauses nach dem Straßenkanal Refe
rent Stadtv Preßler

Referent Es wird vorausgesetzt daß den geehrten
Herren der Versammlung die Terrainverhältnisse vor dem
städtischen Siechenhause hinlänglich bekannt sind Deshalb
sind Skizzen nicht ausgelegt Die Gegend vor dem Sie
chenhause ist sehr abschüssig und es entsteht die Kalamität
daß das Waschwasfer aus dem Siechenhause vor dem da
neben liegenden Hause sich ansammelt Dem Besitzer die
ses Hauses sind dadurch häufig Kosten verursacht und hat
derselbe sich darüber beschwert und darauf angetragen daß
den Uebetständen abgeholfen werden möchte Das Bauamt
hat von der Sache Kenntniß genommen und die Beschwerde
in jeder Weise anerkannt Es ist der Beschluß gefaßt die
Entwässerung des Siechenhauses herzustellen uns zwar nach
dem Kanäle der die Straße Overglaucha herunterkommt
nach dem Spülschacht der dem Siechenhause zunächst liegt
Der Thonrohrkanal wird 20 Eenttmeter breit sein und
eine Länge von 23 Nietern hären Der Kostenanschlag
der vom Stadtbauamt ausgestellt ist veläufr sich auf
155 Der Magistrat ersucht die geehrte Versammlung
diese Summe aus dem Siechenhausfonds zu bewilligen und
erlaube ich mir den Antrag zu empfehlen

Stadtv Graeb Ich möchte den Zusatz gemacht sehen
daß die Ausführung der Sache an den Mindestfordernden
vergeben wird

Der Antrag des Magistrats wird mit dem Amende
ment Graeb angenommen

II Die Bewilligung der Mittel zum Ankauf einer
Parzelle m der verlängerten Wilhelmstraße Refe
rent Stadtv Steinhaus

Referent M H die Versammlung hat schon
Geldbewilligungen ausgesprochen zur endlichen Durchführung
der verlängerten Wilhelmstraße und mancherlei Opfer an
Zeit und Geld sind gebracht Da kann man wohl mit
Recht fragen warum die Straße noch nicht durchgeführt
ist warum die Wege noch in dem wüsten Zustande sind
Es liegt dies daran daß dort noch ein kleines Stückchen
Land was in die Straße hineinfällt von einer Größe von
6 Ar 78 Quadratmeter in Privatbesitz sich befindet Die
ses Stück Land gehört dem Herrn Kaufmann Dierfch in
Berlin Ich kann nicht ganz genau erzählen wie dies
Stück in die Hände des genannten Besitzers gelangt ist
weil ich die Akten darüber nicht erhalten habe und will
deshalb nur Folgendes mittheilen Dieses Stück welches
dort in die Straße hineinfällt gehörte früher dem Herrn
Zimmermeister Loest Er erbaute dort an der Wucherer
slraße drei Häuser Nr 2 3 und 4 Ehe er den Baukon
sens von der Polizeiverwaltung erhielt wurde ihm aufgege
ben das in die zukünftig zu verlängernde Wilhelmstraße
entfallende Terrain liegen zu lassen Ein Orisstatut exi
stirte damals noch nicht und es konnte damals noch nicht
gefordert werden ein derartiges Terrain aufzulassen und
frei zu übergeben Es konnte blos zur Aufgabe gemacht
werden das Terrain unbebaut liegen zu lassen In der
Folge nun ist dieses Stück Land da es als Restgrundstück
in dem Hypothekenbuche zurückgeblieben ist an Herrn
Diersch gekommen der es sogar in einer Größe von
12 Ar und 49 Quadratmeter verzeichnet hatte Herr
Diersch der nun seit längerer Zeit angegangen ist diesen

Weihnachtswanderung
V

Halle den 20 Dezember 1881
Lieber Herr Vetter

Der Tag rückt immer näher heran an welchem Sie
nach hier zu kommen gedenken es bleibt doch beim
23 Dez und beeile ich mich Ihnen noch einige Resultate
und Erfahrungen meiner Weihnachtswanderung schriftlich zu
unterbreiten Mündlich werde ich Ihnen dann noch mehr
mittheilen können Da Sie auf die Möbelausstattung mit
Recht großen Werth legen bin ich in noch einem hiesigen
renommirten Geschäft gewesen und zwar bei Hauptmann
kl Ulrichsstraße 34 Sie werden sich jedenfalls des Pracht
zimmers noch entsinnen können welches genannter Herr
hier ausgestellt hatte und bewunderte namentlich die Frau
Muhme die Größe Pracht und Gediegenheit der Möbel
Es wird Sie vielleicht inreressiren daß dieselben von einem

großen Fabrikbesitzer unserer Stadt angekauft wurden und
daß Herr Hauptmann erst kürzlich wieder eine Zimmerein
richtung in der Kunstgewerbehalle zu Berlin ausgestellt
hat Die kolossalen Räume des Hauptmann schen Magazins
sind sammt und sonders dicht mit Möbeln aller Art ange
füllt deren Preise selbstverständlich je nach der Ausstattung
der einzelnen Stücke variiren Für Ihren Herrn Schwieger
sohn würde sich wohl der Ankauf einer Stabeneinrichtung
in amerikanischem Nußbaumholz ausgeführt empfehlen
welche ich mir speziell angesehen habe Ein Sopha mit
zwei Fauteuilles 400 ein runder Tisch HO
Sechs Stühle zusammen 135 Ein Bücherschrank
200 Für den Ankaus von gediegenen Werken würde
ich Ihnen rathen den Buchhandlungen von E Anton
oder Köstler hier einen Besuch abzustatten in letzterer
finden sie übrigens auch noch eine reiche Auswahl prächtiger
Bilder und haben mir die ausgestellten Originalölgemälde
Am Walchensee und am Kochelsee deren Preis zu

sammen nur 100 beträgt besonders gefallen Die
reichste Auswahl von Bildern finden Sie allerdings bei
R Mühlmann Barfüßerstraße 14 Ein Prachtspiegel
mit Schrankuntersatz 180 zc c Wenn Sie hierher

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Streifen abzutreten konnte sich natürlich zu einer unent
geltlichen Abgabe nicht verstehen Es sind mancherlei An
strengungen gemacht worden das Terrainstück so billig wie
möglich für die Stadt zu bekommen einer der Herren
Kollegen hat sogar eine Reise nach Berlin gemacht und
Herrn Diersch persönlich zu bestimmen versucht den Grund
und Boden zu einem möglichst billigen Preise der Stadt
zu überlassen Herr Diersch hat aber trotz aller gemach
ten Anstrengungen sich nur dahin verstanden diese Grund
fläche zu einem Preise von 5 pro Quadratmeter her
zugeben und sogar die Bedingungen daran geknüpft daß dieser
Landstreifen ihm in der im Grundbuch bezeichneten Größe
abgekauft werde In der Folge aber hat Herr Diersch
seine Offerte doch dahin abgeändert daß er zufrieden sein
wolle die Größe bezahlt zu erhalten die sich als richtig
ergäbe

Seitens des Katasteramts ist amtlich festgestellt daß
die Größe 6 Ar 78 Quadratmeter beträgt und seitens der
königlichen Regierung ist das Verfahren eingeleitet wonach
die Stelle im hiesigen Grundbuch berichtigt werden wird
Außerdem macht Herr Diersch zur Bedingung daß er zu
keinerlei Beiträgen für die Straßenregulirung für Gas
beleuchtung u dergl sollte herangezogen werden Da die
Baukommission die Ueberzeugung gewonnen hat daß dieses

Stück Land von Herrn Diersch nicht anders und nicht
billiger erworben werden könne so ergeht der Antrag an
Sie die Summe von 3390 zu bewilligen welche zur
Erwerbung nothwendig ist damit nun endlich die Straße
in einen besseren Zustand versetzt werden kann da der
jetzige doch eben kein würdiger ist So unangenehm das
auch ist hier auf ein unvorhergesehenes Hinderniß zu sto
ßen und ein Stück Land bezahlen zu müssen welches durch
irgend einen unglücklichen Zufall wie ich es nennen möchte
in die Hände des Herrn Diersch gerathen ist möchte ich
Sie doch bitten die Summe bewilligen zu wollen weil
wirklich kein anderes Mittel sich finden läßt

Stadtv Fiebiger M H die verlängerte Wilhelm
straße ist eine noch völlig unregulirte Straße ist eine solche
neue Straße daß für deren Etablirung und Freilegung
schon nach Inhalt unseres jetzigen Statuts die Stadt nichts
zuzugeben hat Wird eine solche Straße von einem Unter
nehmer angelegt so muß der Unternehmer sie auf seine
Kosten herstellen legt die Stadt eine solche Straße an
hält sie eine solche Anlegung für nöthig so hat sie den
Anspruch von jedem Neuanbauer wenn er da anbaut ver
hältnißmäßig die Kosten die zfür die Freilegung und den
Ausbau der Straße verwendet sind wiederzuverlangen
Das neue Statut was jetzt seiner Vollendung entgegen
geht hat über diesen Fall ganz ausführliche Bestimmungen
die nach allen Seiten die Verhältnisse klar legen werden
so daß schwerlich ein Zweifel über die Grundsätze die ich
mir soeben vorzutragen erlaubte noch bestehen bleiben wird

Nun m H kaufen wir jetzt das Stück Land an so
kommen wir in die Gefahr dieses Geld ohne Rücksicht auf
diese Bestimmungen die das neue Statut enthält die in
dem alten auch schon dem Wesen noch enthalten aber noch
nicht so klar dargelegt sind am Ende ohne Aussicht auf
Wiedererstattung ausgegeben zu haben Ich halte es des
halb für richtig hier ein lg it aeoomxli noch nicht zu
machen Die Sache hat Jahre lang gelegen da könnte
man ja auch noch ein Vierteljahr Abstand nehmen Das
ist richtig Herr Diersch hat allen Anspruch dasjenige was
er abtritt bezahlt zu erhalten Die Stadt aber wenn sie
die Auslagen macht hat zu verlangen daß Herr Diersch
sowohl wie jeder Adjacent der hier von jetzt ab bauen
würde nach Verhältniß ihrer Bausront zum Ersatz der
aufgewendeten Kosten beitragen müssen Das ist die Sache
wie sie sich jedenfalls entwickeln wird wie sie sich nach

kommen können Sie sich selbst von der Gediegenheit der
Arbeit an den einzelnen Stücken überzeugen Etwa nöthige

Portieren es sieht das immer so vornehm aus wenn
man durch eine Portiere in das Nebenzimmer tritt
finden Sie in vorzüglicher Auswahl bei Arnold Inhaber
Götte am Markt auch sind dort Teppiche verschiedenster
Art zu haben Da bei einem Arzte der Klingelzug eine
Hauptrolle spielt und sich die Beschaffung eines elektrischen
Klingelzuges überhaupt für jedes Haus empfiehlt habe ich

mir dergleichen bei F H Schmidt Nockler in der
Schmeerstraße so wie bei Herrn Potzelt Barfüßerstraße
angesehen und stelle ich Ihnen anheim wo Sie dann den
Ankaus eines so nützlichen und zweckentfpechenden Apparates

bewirken wollen Außerdem finden Sie in genannten beiden
Geschäften eine Menge von Dingen deren Besitz für einen
Arzt wichtig ist und erwähne ich nur daß in der jetzigen
Zeit wo die Metzgerei auf dem Lande in Blüthe steht
und jeden Morgen das Quieken der fetten Todeskandidaten
auf der Dorfstraße zu hören ist für jedermann so
außerordentlich wichtige Mikroskop Da Fräulein Marie
einer Lorgnette bedarf ich habe doch richtig gelesen
und Sie eine solche nebst einem goldenen Pincenez
zu kaufen beabsichtigen schlage ich Ihnen vor in den Läden
von O Unbekannt gr Schlamm und Hagedorn
gr Ulrichstraße Umschau zu halten Unter der dort vor

handenen großen Auswahl werden Sie schon Passendes fin
den Was den Wunsch der Frau Muhme anbetrifft sich
im Besitze eines hübschen Hutes für die bevorstehenden Hoch
zeitsfeierlichkeiten zu sehen so kann sie einen dergleichen
unter den Tausenden heraussuchen welche Herr Rud
Sachs in seinem Laden gr Ulrichstraße 55 aufgespeichert
hat Uebrigens wird sich auch wohl Ihre cylindrische Kopf
bedeckung nicht mehr so recht auf der Höhe der Situation
befinden da Sie sich wie Sie schrieben seit Ihrer Trauung
keinen neuen hohen schwarzen Hut wieder gekauft haben
und würde Ihnen dann Herr Nicolai Leipzigerstraße 11
mit einer funkelnagelneuen Behauptung dienen können
Die Beschaffung des Brautkleides hat hier am Orte durch
aus keine Schwierigkeiten Bei Herrn Fred tag Leipziger
straße 103 und den Gebrüder Salomon Leipzigerstr 91

22 Dezember 1881

dem Gesetz vom 2 Juli 1875 entwickeln muß Ich halte
es aber nicht für opportun jetzt die Sache ohne Weiteres
fertig zu machen Die Verhandlungen über die Revision
des Ortsstatuts sind im Fluß Anfänglich glaubte man
mit einer kurzen Revision durchzukommen um ein Werk zu
schaffen was für lange Zeit den Bedürfnissen der Stadt
genügte Das aber ist klar geworden daß es zweckmäßig
sei in weiterer Beziehung in den Gesetzesstoff einzusteigen
und entsprechend den statutarischen Bestimmungen von
Hannover Breslau und Berlin die ganze Gesetzesmaterie
in einer klareren und richtigeren Form als bisher zu be
handeln Die Berathungen des Statuts werden von jetzt
ab in unmittelbarer Folge geschehen und wir können wohl
hoffen daß wir in einem Vierteljahr fertig werden Ich
stelle deshalb den Antrag die Angelegenheit zu vertagen

sKortsebun folgt

Halle 21 Dezember
Die Kommission für die Vorberathung über

die Besetzung der erledigten Stelle des ersten Bürger
meisters hat wieder gestern getagt Man hat dem Ver
nehmen nach die Auswahl der Kandidaten jetzt 26
festgesetzt und will betreffs einiger hervorragender Namen
noch weitere Informationen einziehen

Aus der Universität Gestern Dienstag
Vormittags 11 Uhr wurde in der Aula der hiesigen Uni
versität Herr Hugo Roedel aus Frankfurt a O zum
vootor Milosoxkiae promovirt Als Opponenten bei der
öffentlichen Vertheidigung der Inauguraldissertation des
Herrn Dectorandus Ueber das vitale Temperaturminimum
wirbelloser Thiere sowie der ihr angehängten Thesen fun
girten Herr Dr xllil Arnold Bruß und Herr vr MI
Gottfried Nie hm

Lchon wieder ist unsere Universität von einem
harten Verluste betroffen worden Gestern Dienstag Nach
mittag gegen 3 Uhr verschied in Folge eines Gehirnschlages
der ordentliche Professor in der Juristensakultät Herr vr
jur Adolf Dochow Am 24 September 1844 zu
Templin geboren verfilzte er das Studium der Jurispru
denz und wurde am 17 August 1867 zum voetor utrius
qns juris in Heidelberg promovirt Ostern 1871 habili
tirte er sich daselbst und wurde am 7 August 1872 für
die Juristensakultät hiesiger Universität als ordentlicher Pro
fessor berufen

Auf den 28 d M sind zwei Neuwahlen für die
Stadtverordnetenversammlung vom Magistrat an
beraumt worden Nachdem Herr Gymnasial Oberlehrer
vr Richter im I Bezirk der III Abtheilung am
22 April 1880 zum Stadtverordneten bis ult 1883 ge
wählt war die zur Annahme dieser Wahl erforderliche
Genehmigung seiner vorgesetzten Behörde trotz wiederholter
Aufforderung aber nicht beigebracht hat so wird diese Wahl
für wirkungslos erklärt und soll die Ersatzwahl bis ult
1883 an dem genannten Tage von 11 bis 1 Uhr Vor
mittag stattfinden Ferner hat nach Ablehnung des Herrn
Profissor vr Fritsch in der ersten Abtheilung in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr Vormittag eine Ergänzungswahl
bis ult 1887 zu erfolgen

Die am 1 April 1882 an den hiesigen städti
schen Elementarschulen neu anzustellenden 13 Lehrer
sind die Herren Haring aus Diemitz Wagner aus Eis
leben Thinius aus Eilenburg Walther aus Giebichenstein
Krull aus Martinsrieth Hirsch aus Trebitz Schönfeld aus
Reichardtswerben Harnisch aus Gerstewitz Preißer aus
Trebnitz Platz aus Schraplau Lentzsch aus Nietleben Grie
gel aus Domnitz und Pitschke aus Garnbach

Das Wasserwerks Kuratorium trat gestern
Nachmittag auf dem Rathhause zu einer Sitzung zusammen

findet die Frau Muhme Stoff dazu in mehr als großer
Auswahl Auch die geschmackvolle Anfertigung eines solchen
Kleides wird von den genannten Geschäften auf Wunsch
besorgt Wenn es Ihnen aber Herr Vetter auch so geht
wie mir nämlich nur ungern beim Einkauf von Frauen
artikeln als überflüssiger Statist mitzuwirken so schlage ich
Ihnen schon heute vor während die Frau Muhme und
Frl Marie die Kleidereinkäufe abwickeln so gehen wir in
dessen in den goldenen Löwen frühstücken dort ein wenig
und trinken dazu ein Glas von dem famosen Pilsener
Biere unserer halleschen Aktie nbierbrauerei welches
Ihnen ja auf der Ausstellung so ausgezeichnet mundete

Bei Ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe werden Sie
herzlich empfangen werden von

Ihrem dienstbeflissenen halleschen Vetter

Wander

Literarisches
Paul Moser s Notizkaleuder als Schreib

unterlage für 1882 In eleganter Glanzleinewandmappe
mit grünem Tuchpapier überzogen Mit Löschpapier durch
schossen Größe 25 x 35 ow Preis 2 Verlag des
Berliner Lithogr Instituts Berlin Vf Potödamerstraße
Nr 110

Zu Weihnachtsgeschenken für Alt und Jung eignet
sich I W Hackliinder s Soldatenleben im Frieden
Mit 60 Illustrationen von Emil Rumpf 4 Aufl Preis
cart 5 3 geb 4 Verlag von Carl Krabbe
in Stuttgart Es ist eine der anmuthigsten und fri
schesten Schöpfungen Hackländers und eine Perle unserer
deutschen humoristischen Literatur Emil Rumpf hat es
verstanden die leichtsinnigen Freiwilligen und lustigen Ka
noniere die hübschen Markedenterinnen den boshaften Rat
tenkönig den poetischen Unteroffizier Dose den grimmigen
Hauptmann Feind den donnernden Oberst v T in
frappanter Weise zu porträtiren und durch ihre komischen
Physiognomien ihre herrlich karrikirten Attitüden die Schil
derungen des friedlichen Soldatenlebens auf der Wache bei
der Reveille im Stall beim Appell im Manöver zu
beleben



und beschloß den Wassercylinder der alten Wolff schen Ma
schine auf dem Wasserwerk zu Beesen durch Einsetzung eines
Broncefutters zu verkleinern um das Verhältniß günstiger
zu gestalten d h es kann dadurch mit höherer Expansion
gearbeitet werden Mehrere noch auf der Tagesordnung
stehende Sachen wie Berathung des nächstjährigen Etats
mußten bis zur nächsten Sitzung vertagt werden da zu
gleicher Zeit die Kommission zur Vorberathung der Be
setzung der ersten Bürgermeisterstelle tagte und mehrere i r
Herren dieser Kommission angehören

Gestern Nachmittag 5 Uhr wurden im Psarrhause
der Glauchaischen Kirchengemeinde 40 Arme der
Vorstadt Glaucha durch Geschenke mancherlei Ar auch Geld
erfreut Herr Pastor Knuth hielt eine zu Herren gehende
auf das Weihnachtsfest bezugnehmende Ansprache Auch der
brennende Christbaum fehlte bei dieser einfachen aber wür
digen Feier nicht

Ein weiteres Steigen des Barometers blieb
am Montag aus Dagegen hat sich aus dem Gebiete
niederen Luftdrucks welches am 19 d über Skandinavien
und der Nordsee lag ein neuer Luftwirbel über England
abgesondert In Folge dieses neuen Minimum ging gestern
auch bei uns die Quecksilbersäule wieder von Neuem zu der
ungewöhnlichen Tiefe von 324,5 Par Lin 731,74 mm
herab Der um Mittag wehende Südostwind drehte
gegen Abend nach Südwest und brachte uns Regenschauer
mit Schnee und wärmere Temperatur Das Barometer
verhielt sich auf seinem tiefen Standpunkt angelangt
ziemlich ruhig Die Bewegung desselben nach aufwärts ge
schah diesmal nicht schnell sondern sehr langsam Das
ganze Steigen von gestern Abend bis heute früh beträgt
nur 0,7 Par Lin Daher war auch der Wind weniger
heftig Heute früh trübes regnerisches Wetter bei i 3 L
und 88 /g Luftfeuchtigkeit

Die neu errichtete Apotheke in Giebichen
stein ist am 20 ds Mts eröffnet worden und führt den
Namen Kronen Apotheke Dieselbe befindet sich im
Grundstück Burgstraße Nr la Mittelpunkt des meist
bevölkerten Theils der Inhaber ist Herr Apotheker
Schlosser aus Magdeburg

Auch in diesem Jahre steht den Armen der Ge
meinde Giebich enstein Dank der milden Spenden Seitens
Privater und mehrerer Vereine am Heiligen Abend eine
Weihnachtsbescheeruug unter Leitung der Ortsobrig
keit im Gasthos zum Mohr bevor

Standesamt Halle Meldung vom 20 Dezember
Aufgeboten Der Kaufmann H Märker König

straße 29 und A Schmidt Steinweg 37 Der Hand
arbeiter F I Speer und Eh A Bolze Giebichenftein

Geboren Dem Handarbeiter W Geilert eine T
Unterberg 7 Ein unehel S Gommergasse 12
Dem Schlosser P Reichardt eine T Königstraße 22/23

Dem Schaffner A Paulisch eine T Landwehrstr 5/6
Dem Handarbeiter A Schöne eine T Schützengasse 15

Dem Braumeister Th Ackermann ein S Südstraße 4
Dem Maurer A Krause ein S Langegasse 30 Dem
Fabrikarbeiter H Hanitsch eine T Bernbnrgerstraße 18b

Dem Handarbeiter R Deutschbein ein S Feldstr 7
Dem Schlosser L Reinike eine T Martinsgasse 6

Dem Viktualienhändler I Liewald eine T Parkstraße 1
Dem Brauer E Wiesendt ein S gr Brauhausg 16
Dem Handarbeiter W Martin eine T Wörmlitzer

straße 33 Dem Maurer F Hutzelmann eine T Unter
plan 6

Gestorben Des Handarbeiter L Süße S Walther
1 I 7 M 3 T Vergiftung mit Schwefelsäure Wörm
litzerstraße 40 Der Thierarzt Louis Villaret 66 I
3 M 19 T Gehirnschlagfluß Rannischestraße 8 Des
Archidiakonus H Pfanne T Margarethe 6 M 2 T
Krämpfe an der Marienkirche 2 Der Arbeiter Lours
Zimmermann 31 I 11 M 13 T Verbrennung Klinik

Provinz und Nachbarstaaten
Man schreibt der Magd Z aus Berlin 20

Dezember Bei Sy u Wagner ist für einige Tage das
Hochzeitsgeschenk zur Ansicht ausgestellt welches die
Provinz Sachsen Ihren königlichen Hoheiten dem Prin
zen Wilhelm von Preußen und der Prinzessin Augusta
Victoria zu Schleswig Holstein gewidmet hat Dasselbe ist
ein silberner reich vergoldeter Humpen von 90 om Höhe
Aus der Basis einer vierseitigen Unterplatte mit eingezo
genen Seiten und abgestumpften Ecken entwickelt sich ver
mittelst einer Hohlkehle ein runder reich prosilirter Sockel
aus welchem der zylindrische nach oben sich verjüngende
Humpen ruht Aus den vier prosilirten Seitenrändern der
Basisplatte sind in zierlich gearbeiteten Wappenschildern
die Wappen der 16 Kreise der Provinz angebracht es sind
Mansseld Henneberg Stolberg Erfurt Eichsfeld Herzog
tum Naumburg Zeitz Reichsstadt Nordhausen Grafschaft
Hohnstein Fürstenthum Halberstadt Grafschaft Barby die
eigentliche Provinz Sachsen Quedlinburg Reichsstadt Mühl
hausen Herzogthum Merseburg Grafschaft Regenstein und
Thüringen Auf der Oberfläche der Basis ruhen an den
vier abgeschnittenen Ecken vier prächtige Greisen die in
ihren Klauen große Wappenschilder mit den Wappen der
Provinz Sachsen des Herzogtums Magdeburg der Alt
mark und der Widmungsinschrift Ihren königlichen Ho
heiten dem Prinzen Wilhelm von Preußen und der Prin
zessin Augusta Victoria Prinzessin zu Schleswig Holstein
zu Höchst Ihrer Vermählung in tiefster Ehrfurcht die Pro
vinz Sachsen tragen Zwischen je zwei Greisen sind
zur Verdeckung der vergoldeten Hohlkehle eine silberne Maske
und zwei kleine Fruchtfestons angebracht Die Wandung
des Humpens ist mit einem von dem Historienmaler Aug
v Hayden gezeichneten Relief einen altdeutschen Braut
zug darstellend geschmückt Das Relief ist in mattem
Silber auf galvanischem Wege hergestellt die Gewandung
der Figuren ist mit röthlichen und grünlichen Goldtönungen
behandelt und durch seine Gravirungen die Stossmuster
darstellen geschmückt worden Auf dem Deckel thront eine
reizende Kindergruppe aus Amor Hymen und Psyche be
stehend welche das Allianzwappen der Neuvermählten mit

Rosen und Myrten bekränzen Der Daumengriff des
Henkels ist als jugendlicher Herold gestaltet welcher der
Welt das frohe Ereigniß der Vermählung verkündet unter
halb desselben ist aus blauem Emailleschild das Datum des
Hochzeitstages 27 Februar 1880 zu lesen Der
Aufbau des Werkes ist meisterhaft Die malerische Behand
lung die Harmonie zwischen Gold und Silber und der
Schmuck Sll oonlsurs ist eben so ausgezeichnet
Für die Entwicklung unserer Goldschmiedekunst legt dieses

Meisterstück das schönste Zeugniß ab Das Werk wurde
gestern von Sr Majestät dem Kaiser besichtigt Die
Abnahme seitens des Landesdirektors der Provinz
Sachsen erfolgt in den nächsten Tagen

Naumburg 19 Dezember Der heute verhandel
ten A nklage gegen den Kreisbauinspektor Heidelberg aus
Weißenfels dessen Freisprechung bereits gemeldet worden
ist lag nach der im Naumb Kreisblatt gegebenen Dar
stellung des Angeklagten folgender Sachverhalt zu Grunde

Ein Maurermeister Hertling aus Zeitz war beim Angeklag
ten am 28 Juni d I erschienen um ihm einen Auftrag
des Maurermeister Günther seines Schwager zu über
bringen Auf die Aufforderung sein Verlangen zu äußern
gab er nur unzusammenhängende Worte von sich und wurde
von dem Angeklagten für betrunken gehalten Die Szene
spielte sich auf der Treppe ab Der Angeklagte will gro
ber Mensch genannt worden sein wurde ungeduldig und
schob ihn aus der Korridorthür heraus Nachdem er die
Thür geschlossen sah er noch daß der Mann der bis an
die Treppe die nach unten führt getreten war zu strau
cheln begann um sich greifend die Treppenwandlampe her
abriß und hinuntersiel Als er nach beendigter Mittags
pause in sein Bureau hinunterkam stand der Mann auf
der Steintreppe vor dem Hause am Geländer sich festhal
tend Erst andern Tags erfuhr er wer der Fremde gewe
sen war und sprach Günther sein Bedauern über den Vor
fall aus Am Sonntage nach dem Vorfalle sind Günther
und Hertlings Sohn zu ihm gekommen und haben gesagt
der Verunglückte sei bereit den Strafantrag gegen ihn zu
rückzunehmen wenn er sich zum Ersatz der Kurkosten und
zu einem Schmerzensgelde verpflichte er lehnte dies ab
war aber bereit mit Rücksicht auf Hertlings ärmliche Ver
hältnisse eine freiwillige Beihilfe zu leisten Anders lau
tet die Aussage des aus dem Krankenlager vernommenen
Hertling Er sei sagt er keineswegs betrunken gewesen
sondern dem Mädchen wie dem Angeklagten bescheiden ent
gegengetreten Er erhielt an der Thür mit der Faust
einen Stoß in den Rücken und taumelte gegen die Treppe
an deren Säule er sich festhielt hier erhielt er vom An
geklagten noch einen zweiten Stoß denn er stürzte die zehn
Stufen der Treppe hinab wie der Angeklagte gesehen ha
ben muß aber ohne sich darum zu kümmern Später ließ
er ihn durch die Polizei fortschaffen Grob habe er Herrn
Heidelberg nicht genannt und an jenem Tage gar keinen
Schnaps sondern nur 2 Glas Bier getrunken Zur Be
weisaufnahme sind acht Sachverständige und Zeugen gela
den außerdem ist von dem Treppenhause in dem der
Vorfall sich zugetragen ein Holzmodell zur Stelle Der
Bürgermeister Born aus Zeitz bekundet daß Hertling
früher Bauunternehmer in den letzten Jahren finanziell und
geschäftlich mehr und mehr zurückgekommen sei so daß er
zuletzt wenig oder nichts mehr zu thun gehabt und die Fa
milie namentlich durch das Viktualiengeschäst seiner Frau
erhalten worden wäre Hertling habe viel in Kneipen ver
kehrt indeß könne er nicht sagen daß Hertling dem Trunke
ergeben gewesen sei Doch habe sein unregelmäßiges Leben
ihn nicht nur geschäftlich sondern auch körperlich und geistig
herabgebracht Der Vertheidiger des Angeklagten Herr
Rechtsanwalt Tollkiemit von hier giebt zwar zu daß
Hertling infolge äußerer Gewalt gestorben nicht aber daß
diese äußere Gewalt der Treppensturz gewesen eben so gut
könnten die tödtlichen Verletzungen auch durch den äußerst
rohen Transport des Verunglückten auf dem Polizeikarren
verursacht worden sein Ebenso bestreite er daß der Ange
klagte an dem Sturze schuld gewesen und daß er wenn er
so gehandelt wie er selbst zugegeben fahrlässig gehandelt
habe Der Herr Staatsanwalt meinte die Schuld des An
geklagten liege darin daß er voraussehen mußte daß die
Wendung die der hinausgedrängte Hertling nehmen mußte
zur unteren Treppe führte Nach kurzer Berathung sprach
der Gerichtshof den Angeklagten nicht schuldig weil das
Zeugniß des einzigen direkten Zeugen Hertlings nämlich
durch verschiedene Umstände und durch die Bekundungen der
übrigen Zeugen in seiner Beweiskraft sehr geschwächt werde
so daß der Gerichtshof sich veranlaßt gesehen habe der Dar
stellung des Angeklagten mehr Glauben beizumessen hier
nach habe aber weder eine Verschuldung noch eine Fahrl
ässigkeit den Tod Hertlings herbeigeführt

Kunst und Wissenschaft
Berlin 19 Dezember Ueber den projektirten

Neubau für Kunstzwecke auf der Museums Insel
erfährt die Magdeb Ztg daß von dem Vorschlage durch
den großen Neubau der sich dort den Museen und der
National Gallerie anreihen soll auch die Akademie der
Künste selbst zu ersetzen abgesehen werden soll und die
Räumlichkeiten des Gebäudes nur zur Erweiterung der
Museen Aufnahme der pergamenifchen und olympischen
Alterthümer u s w außer für die Kunst Ausstellungen
die permanenten so wie auch gelegentlichen dienen wird

Leipzig 19 Dezember Am heutigen Tage ist der
2000 Band der im Verlage von Bernhard Tauchnitz hier
erscheinenden Tauchnitz Edition zur Ausgabe ge
langt Der Band ist Ihren Majestäten dem König und
der Königin von Sachsen gewidmet ist Der Band enthält
eine Geschichte der englischen Literatur unter der Regierung
der Königin Victoria serner Facsimiles der Unterschriften
von 173 englischen Autoren deren Werke in der Edition
Tauchnitz erschienen sind

Der in Petersburg eingetroffene Generalgouverneur
von Ostsibirien General Anutschin hat die Nachricht über
bracht daß das 1877 verloren gegangene Dampfschiff

Ja nette von der nordamerikanischen Polarexpedition

aufgefunden und daß der Mannschaft Hilfe geleistet
worden ist Die Regierung von Jakutsk wurde benachrich
tigt daß 3 Eingeborene des Weilers Onlous am Kap Bachay
140 Werst nördlich vom Kap Bikow am 14 September ein
großes Boot fanden mit 11 Personen von dem Dampfer
Jeanette welcher nach vielen Leiden Schiffbruch gelitien

hatte Der Adjunkt des Distriktschefs wurde sofort beauf
tragt mit einem Arzte und Medikamenten den Schiffbrüchi
gen Hülfe zu leisten sie nach Jakutsk zu bringen und nach
der übrigen Mannschaft zu suchen 500 Rubel wurden zur
Deckung der ersten Kosten angewiesen Der zu dem geschei
terten Dampfer gehörige Ingenieur Meü ille meldet daß der
Dampfer Jeanette am 23 Juni unter dem 77 Breiten
grade vollständig von i ismassen eingeschlossen war Die
Schiffbrüchigen welche in 3 Abtheilungen 50 Meilen von
der Mündung der Lena in Booten aufgebrochen waren
wurden durch heftige Stürme und Nebel getrennt Das
Boot Nr 3 unter der Führung Melville s erreichte am
29 September die östliche Mündung der Lena wo es durch
Eisschollen bei dem von heidnischen Eingeborenen bewohnten
Weiler Bolonenga festgehalten wurde Das Boot Nr 1
ist an der nördlichen Mündung der Lena gelandet die
Mannschaft desselben befindet sich in einem furchtbaren Zn

stande da mehreren Personen die Gliedmaßen abgefroren
find Zur Unterstützung der Unglücklichen die sich in äußer
ster Gefahr befinden ist eine Expedition abgegangen Vom
B oote Nr 2 fehlen noch alle Nachrichten

Ein Pretzprozch über den Drohbrief an den
Reichskanzler

Berlin 20 Dezember Vier hiesige Redakteure
standen gestern vor der IV Strafkammer des Landgerichts 1
Angeklagt waren der Redakteur der Tribüne Dr Alex
Meyer der Redakteur des Berliner Tageblatt Dr
Arthur Levysohn der ehemalige Redakteur des Berliner
Börsen Courier S Fränkel und der Herausgeber der
Klaußner jchen Correspondenz M A Klaußner In der

Sache selbst handelt es sich um eine Beleidigung des
Fürsten Bismarck auf Grund der folgenden Thatsachen
Der Reichskanzler Fürst Bismarck hatte am 24 Juli 1881
in Kifsingen einen am 27 Juli 1881 in Hamburg zur
Post gegebenen anonymen Drohbrief erhalten in welchem
der Fürst mit dem Tode bedroht wurde und der mit den
Worten schloß Die Bismarckbrut muß ausgerottet werden
Dem Schreiben hatten wie die Anklage besagt mehrere
Zeitungsausschnitte fortschrittlicher Blätter und eine den
Fürsten Bismarck und seinen Sohn Wilhelm darstellende
Karrikatur beigelegen Die Nordd Allg Ztg welche
diesen Brief in der Morgenausgabe vom 29 Juli ver
öffentlichte hatte bemerkr daß wie die Beilage des qn
Briefes erkennen ließen dessen Entstehung auf die Lektüre
fortschritt cher Blätter zurückzuführen sei Um diesen Vor
wurf zu widerlegen haben mehrere liberale Blätter nach
der Meinung der Anklage die Beschuldigung erhoben
daß der Brief gefälscht sei und Fürst Bismarck selbst die
Fälschung veranlaßt habe um seine socialen Reformpläne
zu förvern Der Reichskanzler Fürst Bismarck hat sich
durch diese Artikel beleidigt gesüht und den Sira amrag
gestellt

Die Angeklagten übernahmen sämmtlich die Verant
wortung für die betreffenden Artikel bestritten aber die
Absicht der Beleidigung und die Insinuation als ob sie
dem Reichskanzler eine Fälschung des Drohbriefes hätten
vorwerfen wollen Dr Alexander Meyer erklärte den
Artikel für eine maßvolle Zurückweisung eines ganz beispiel
losen Angriffs dessen Zurückweisung das Recht und die
Pflicht der liberalen Presse gewesen Gegenüber den Unter
stellungen der Nordd Allg Ztg habe er auszuführen gesucht
daß sehr wohl irgend ein Antiliberaler den Brief geschrie
ben haben könne in der Absicht der liberalen Partei zu
schaden Der Hinweis auf solche Möglichkeit sei solcher
Provokation gegenüber durchaus geboten gewesen Die In
sinuation daß Fürst Bismarck diesen Brief bestellt habe
habe er nicht machen wollen ein solcher Gedanke wäre nicht
nur in hohem Maße thöricht gewesen sondern würde auch
dem Gefühle der Verehrung widersprechen die er trotz aller
politischen Gegnerschaft für den Fürsten Bismarck hege
Die sezessionistijche Presse habe ein Recht diese Angriffe auf
die FortschrittSpresse zurückzuweisen denn die Nordd Allg
Zig habe wiederholt erklärt daß wenn sie von ForschrittS
presse spreche sie auch die Sezessionisten meine

Als Zeuge sungirt Kommissionsrath Pindter der
Chefredakteur der Nordd Allg Ztg welcher bekunden
soll daß der fragliche Drohbrief der Nordd Allg Ztg von
dem Fürsten Bismarck zugesandt worden ist Zeuge er
klärt daß er im Monat Juli von Berlin abwesend ge
wesen sei und die Redaktion nicht geführt habe Es fei
ihm unbekannt von wem der Brief eingesandt worden er
habe sich auch später nicht danach erkundigt Nach kurzer
Berathung erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung
des Angeklagten Dr Meyer verurtheilte dagegen den An
geklagten Dr Levysohn wegen Beleidigung des Fürsten
Bismarck in einem Falle zu 3 Monaten Gefängniß und
Publikationsbefugniß zc Der Gerichtshof hat aus der
Parallele mit den napoleonischen Praktiken die Hindeutung
darauf ersehen daß der Fürst Reichskanzler selbst eine der
artige Praktik Angesichts der Wahlen beabsichtigt habe
Die Absicht der Beleidigung erhelle aus dem höhnischen Ton
des Artikels

Verkehrswesen
A Mancher Geschäftsmann mag wohl von den Voraus

setzungen gar nicht oder wie die Erfahrung lehrt wenig
stens nur ungenügend unterrichtet sein unter welchen für
die bei den Postanstalten angekauften demnächst aber ver

dorbenen Wechselstempelmarken und Blankets
Erstattung beansprucht werden kann

Indem wir die betreffenden Bestimmungen nachstehend
mittheilen bemerken wir daß unter Erstattung nicht ein Er
satz in Baar sondern nur ein Umtausch der verdorbe
nen in gültige Marken c zu verstehen ist Die Erstattung
tritt ein

1 wenn der Schaden mindestens 3 beträgt



Es genügt wenn die gleichzeitig zur Erstattung vorge
legten Wechselstempelmarken und Blankets zusammen 3
betragen wobei es gleichgültig ist ob die Beschädigung der
einzelnen Marken c durch ein und dasselbe Ereigniß ver
anlaßt oder auf verschiedene von einander unabhängige Ver
sehen zurückzuführen ist

2 wenn vollständig erwiesen wird daß der
Schaden lediglich durch Zufall oder Versehen veran
laßt und von den betreffenden Stempelmaterialien be
ziehungsweise von den Schriftstücken zu welchen sie verwen
det sino noch kein oder doch kein solcher Gebrauch gemacht ist
wodurch das steuerliche Interesse gefährdet werden kann

3 wenn der Erstattungsanspruch innerhalb 14
Tagen nachdem der Schaden dem Berechtigten bekannt ge
worden bei der Ober Postdirektion des Bezirks angemel
det wird Die Erstattung ist ausnahmsweise auch in den
jenigen Fällen zulässig in welchen der Erstattungsanspruch
zwar rechtzeitig jedoch aus Unkenntniß an unrichtiger Stelle
z B bei der Steuerbehörde erhoben ist und in Folge dessen
bei der zur Entscheidung berufenen Ober Postdirektion erst
nach Ablauf der 14 lägigen Frist eingeht

Vermischtes
Wieder Feuer in einem wiener Thea ter

Beinahe hätte Wien schon wieder einen Theaterbrand zu
beklagen gehabt dessen Schauplatz diesmal das fürstlich
Sulkowskt sche Pnvattheater gewesen wäre Während des
dritten Aktes verspürten die Zuschauer plötzlich einen
Brandgeruch und hörten ein verdächtiges Schreien und Lär
men das von der Straße heraufdrang Der Billeteur im
Parrerre hatte die gute Idee schnell die Parterrethür zu
schließen so daß kein Rauch mehr es war ein Rauch
fangfeuer ausgebrochen in den Zuschauerraum dringen
konnte Das Publikum verhielt sich vollkommen ruhig
Nicht so ruhig aber ging es auf der Bühne zu da war
gleich beim ersten Feuerallarm der größte Theil der Damen
schreiend in die Garderobe gestürzt hatte den Flitter und
die Kostüme weggeworfen um möglichst schnell auf die
Straße zu gelangen Der nächste Akt sollte beginnen der
Vorhang ging in die Höhe Niemand erschien aber auf der
Bühne hinter den Coulissen aber vernahm man aufgeregte
Stimmen die wirr durcheinander schrien Das Publikum
lachte denn es vermuthete einen Streit unter den Mitglie
dern Ein Löschtrain war mittlerweile erschienen die
Feuerwehrmänner vertheilten sich im Hause und der Poli
zeikommissär forderte den Direktor auf die Vorstellung
sofort zu beendigen Die Si uation begann kritisch zu wer
den Da trat Herr Schwarz der Darsteller des Vater
Baubeard vor die Lampen und sprach mit merklich zittern
der Stimme Hochverehrte Anwesende In Folge plötz
lich eingetretenen Unwohlseins eines Mitgliedes bitte ich
sich fünf Minuten zu gedulden dann wird die Vorstellung
fortgesetzt werden Der Vorhang fiel das Publikum
lachte und so war wenigstens das Unheil einer plötzlichen
Panik abgewendet Vor dem Theatereingaug hatten mitt
lerweile Sicherheitswachleute einen Kordon gebildet Viele
Leme waren unterdeg herbeigeeilt die Angehörige im Thea
ter hatten und verlangten stürmisch Einlaß Indeß kehrten
die Pompiers aus dem Innern zurück da das Rauchsang
feuer im Augenblick gedämpft gewesen und fuhren wieder
ab in Folge dessen sich auch die Massen vor dem Theater
in kurzer Zeit zerstreuten

Herr August G öttel der Spender der 135 000
Fl für die durch den wiener Theaterbrand Geschädigten
hat die Einladung zum Eintritt ins Hilfscomits dankend
abgelehnt und ist nach Paris abgereist um der Unzahl
von lästigen Besuchen und Bettelbriefen auszuweichen die
bereits an ihn gelangt sind

Vom Ringtheaterbrand Die Feuerlöschkom
mission des Gemeinderaths hat in ihrer nach dem Brande des
Ringtheaters stattgesundenen Sitzung die sämmtlichen Chargen
der städtischen Feuerwehr welche bei dem Brande in Dienst
standen protokollarisch vernommen Aus den bemerkens
werthen und interessanten Mittheilungen dieser Löschmänner
lassen wir die nachstehenden Aussagen folgen Löschmeister
Skabal Die ersten Leute die wir gesehen haben sind
nahezu in zwei gleichen Hälften auf der Stiege gelegen und
zwar find die unteren nicht mit dem Kopfe herunter sondern
aufwärts gelegen es ist das ein deutlicher Beweis daß die
Leute hinauf gerannt sind statt hinunter Es war vielleicht
ein Glück für mich daß ich Niemand mehr lebend antraf
denn dann wäre ich wahrscheinlich nicht lebend davon ge
kommen weil Jeder zuerst gerettet hätte sein wollen Uebrigens
müssen die Leute oben in zwei Minuten tcdt gewesen sein
so stark war der Rauch und die Hitze Dort oben wo die
Todten waren ist mir die meiste Hitze entgegengekommen
Die Leute sind von der Galerie herab und hinaufgelaufen
und sich entgegengekommen Weiter Haber sie dann eben
nicht mehr gehen können Jngenieur Adjunet Zier erklärt
Da war nichts mehr zu retten Ich und aridere Leute sind
vorgedrungen so weit wir konnten Es war damals noch
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der Moment wo wir vor dem vielen Rauch und/ Qualm
zurückweichen mußten Erst wie der Plafond und der Feuer
herd niederging hatte der Rauch einen anderen Ausweg ge
funden und es war möglich auf den Stiegen weiter hinauf
zu kommen Wir sind bis in den vierten Stock hinauf ge
kommen die Zeit weiß ich nicht genau Es konnte nicht
früher als 8 Uhr sein weil ich von dem Brande erst einige
Minuten vor 8 Uhr erfuhr Der Einsturz der Decke erfolgte
mit so großem Schall daß Alles dachte eine Explosion sei
erfolgt Wie wir hinauf gekommen find haben wir nur
Leichen gefunden alle auf dem Gesichte liegend Nach meiner
Ansicht müssen die Leute nach einigen Athemzügen urplötzlich
erstickt sein Denn der Qualm und Rauch vor dem Einstürze
war ein so furchtbarer daß man nicht vorwärts dringen
konnte Maurerreste sind heruntergestürzt In Folge dessen
ist auch unter den Löschmännern und Sicherheitswachleuten
eine Panik eingetreten Die Leute in dem Theater können
in dem Qualme nicht eine bis zwei Minuten gelebt haben
Ein Beweis ist daß sich an den Stiegen ein solcher Ruß
niedergeschlagen hat daß wenn man versucht ihn wegzukratzen
man nicht auf den Grund kommt Die ersten Leichen waren
wie schwarz angestrichen entstellt aber waren sie nicht sie
waren vollkommen schwarz Ein Fall der in diesen Tagen
des durch einen Theaterbrand hervorgerufenen Schreckens
wegen geradezu unmöglich erscheinen sollte wird polizeilich
gemeldet Der 18jährige Tagelöhner Geza Lazar Leopold
stadt Franzensbrückenstraße 24 wohnhaft wurde vorgestern
Abends auf der dritten Galerie des Karl Theaters arretirt
weil er dort eine Cigarre rauchte Der Verhaftete wurde
voin Kommissariate in der Leopoldstadt nach Aufnahme eines
Protokolls entlassen und wird sich vor dem Bezirksgerichte zu
verantworten haben

London 20 Dezember Nach späteren über das
Grubenunglück bei Bolton eingegangenen Berichten rc
duzirt sich die Zahl der Gerödteten auf 40

Der Vereinigten deutschen Telegra
phen Gesellschaft ist von der großbritannischen Regie
rung die Erlaubniß ertheilt worden behufs Erzielung eines
direkten deutsch amerikanischen Telegraphen Betriebes ein
von Emden ausgehendes submarines Kabel in Valentia in
Irland zu landen und dort die Einrichtungen für die Ver
bindung mit einem transatlantischen Kabel zu treffen

Wien 20 Dezember Der Kaiser erschien heute
Vormittag im Hofburgtheater um auch hier wie in der
Hofoper sich zu überzeugen daß alle Verfügungen getroffen
find um Gefahr von den Theaterbesuchern fernzuhalten
Der Kaiser besichtigte die Räumlichkeiten schritt die Bühne
und den Zuschauerraum ab ordnete die Vermehrung und
Erweiterung der Ausgänge den Bau einer Stiege und die
Abschaffung der beiden letzten Sitzreihen der vierten Ga
lerie an

Der Köln Ztg wird unterm 12 Dezember
aus Rom geschrieben Während der gestrigen Feier im
Vorsaale von St Peter entstand eine kleine Panik in
folge der Entzündung eines Vorhanges welche durch eine
brennende Kerze veranlaßt war Die Aufregung war groß
mehrere Leute fielen in Ohnmacht Leo XIII dagegen be
wahrte seine Ruhe und den Petrini gelang es in kurzer
Frist mittels langer Stöcke die Flammen zu löschen

Eingesandt
Eine ächt halle sche Eigenthümlichkeit sind die Leier

kasten oder vielmehr das Spielen der Leierkasten an den
Sonn und Festtags Abenden Die Wochentage beglücken
sie die Landbevölkerung im weiten Umkreise von Halle
Einsender dieses ist durchaus kein Gegner solcher Eigen
thümlichkeiten Auch haben wir rms über die Leierkasten
jetzt weniger zu beklagen denn früher Das fürchterliche
Gegröhle neuer Lieder in Begleitung des Leierkastens hat
aufgehört Auch kann man nicht anders sagen als daß die
Mehrzahl der hiesigen Leierkasten recht gute Orgelwerke mit
entsprechenden Melodien enthalten Aber darüber muß man

sich doch und zwar recht sehr beklagen daß diese Leier
männer nicht einmal dafür Gefühl haben daß das Durch
einanderschreien zweier ja dreier Orgeln einen
ganz abscheulichen Spektakel macht

Einsender dieses wohnt im Innern der Stadt in einer
Straße wo möglichst viele Restaurationen möglichst viele
Leierkasten anlocken und wo dieses Durcheinanderorgeln 4
5 6 Minuien lang wohl jeden Sonn und Festtag wieder
holt in der unerträglichsten Weise geschieht

In solcher Lage wendet man sich was man sonst nicht
thut an die Polizei Denn wer sollte es wagen auch nur
einen Laut des Mißfallens solchen Künstlern gegenüber
hören zu lassen

Wir möchten die Wohll Polizeibehörde bitten auch
hier wie bei der Abschaffung so vieler das Drehorgelwesen
betreffenden Mißstände sich den Dank des Publikums zu
verdienen und durch Polizeivorschrist diesem barbarischen
Unwesen gleichzeitigen Spielens mehrerer Orgeln in solcher

Nähe daß sie zusammen gehört werden ein Ende zu
machen

Nachtrag
Wien 20 Dezember Die Wegräumung der Eisen

sparren sowie die Abtragung der Giebel und Zwischen
mauern des Ringtheaters wird noch mindestens 14 Tage
in Anspruch nehmen Heute wurden keine Leichenreste ge
funden dagegen viele von Verunglückten herrührende Gegen
stände Heute wurden 30 und gestern 20 Vermißte wider
rufen die Gefammtzahl der Vermißten beläuft sich daher
noch auf 570 Heute Nachmittag fand in dem Verzeh
rungssteuer Amt auf dem Nordbahnhofe eine Gasexplo
ion statt Der Amtsvorsteher wurde getödtet und 3 Per

sonen schwer verletzt die Thüren und Fenster des betreffen
den Lokals wurden herausgerissen und zertrümmert

Prag 19 Dezember Heute Nachts erschien ein Po
lizeikommissär unter Assistenz von Wachleuten im Lokale des
hiesigen Arbeitervereins Delnicka Jednota An der Ver
sammlung nahmen auch zwei socialdemokratische Agitatoren
aus Leipzig und Dresden Theil Es wurden revolutionäre
Lieder gesungen und revolutionäre Toaste ausgebracht und
wurden alsdann 18 Personen von den anwesenden geheimen
Polizisten verhaftet In den Wohnungen der Verhafteten
welche dem Gerichte zum Verhör übergeben wurden fand
man erbetene Zeitschriften Bücher Briefe zc

Rom 20 Dezember Der Senat genehmigte heute
in geheimer Abstimmung das Wahlreformgesetz das wegen
der vorgenommenen Abänderungen der Deputirtenkammer
nach den Ferien zur nochmaligen Berathung zugehen wird

In Suez fand ein Militäraufruhr statt wobei
auch feindselige Absichten gegen das italienische Konsulat zu
Tage traten weil die Aufrührer die irrthümliche Ansicht
hegten daß ein Italiener an der Ermordung eines eghpti
schen Soldaten teilgenommen habe Die Regierung wurde
telegraphisch um energische Maßregeln ersucht die Ruhe in

Suez ist wieder hergestellt Der Kommandant des Affon
datore ist angewiesen worden sich zur Verfügung des
italienischen Generalkonsuls de Martino zu stellen

Konstantinopel 20 Dezember Der Sultan hat
heute den Jrade erlassen durch welchen das Abkommen mit
den fremden Bondholders fanktionirt wird

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

1 Thaler für eine bedürftige Familie der St Ul
richs Gemeinde als Weihnachtsfreude in dem Kirchenbecken
soll sofort der Bestimmung gemäß verwendet werden

Halle den 18 Dezember 1881 Sickel
1 Thaler mit der Zuschrift Wo es am nöthigsten

der Herr segne es ist der Bestimmung gemäß möglichst
gemäß verwendet worden Sirach 40 17 Sickel

Frauen Verein für Waisenpflege
Die Bescheerung für unsere Pfleglinge wird so Gott

will Freitag den 23 Dezember Abends 6 Nhr in
dem gütigst bewilligten Saale des städt Schützenhauses ge
halten werden Die Mitglieder unseres Vereines wie alle
Wohlthäter und Freunde desselben werden hiermit freund
lichst zu derselben eingeladen

Halle den 19 Dezember 1881 Der Vorsteher
H Albertz Domprediger

Es gingen ferner bei mir ein
1 für die Kinderbewahranstalt F 1 50
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Allen gütigen Gebern herzlichen Dank und Gottes

Segen Knnth Pastor
Danksagung

Dem Dirigenten des hiesigen Zitherklubs Herrn
Luft sowie den Mitgliedern seines Vereins sage ich hier
mit im Namen des Vorstandes der Neumarkter Kinder
bewahr Anstalt den herzlichsten Dank für den ihr freundlich
zugewendeten Reinertrag des am 9 Dezember gegebenen
Concertes im Betrage von 45

H Hoffmann Pastor

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein
Prospekt von Max Köstler bei betreffend Spiele aus
M Rnhl s Verlag

Ein älteres Mädchen in Küche erf sucht
Stelle z 1 Jan Off N in d Exp d Bl

Stuben Hans u
Ki ndermädchen weift sofort
und später nach

Mililiie Reckinger
kl Schlamm 3

A Köchin Mädchen für Küche nnd
V Haus Hans u Viehmädchen finden
D l Januar und später Stelle

Trödel 9
Zu vermiethell

zweite Etage 7 Pwcen mit Gartenprom
g 450 Südstratze 2 Part

Logis bestehend aus 4 St 2 K 1 K
zu vermischen und 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5
1 Stube für eine einzelne anst Person per

Neujahr zu beziehen Bechershof 6

Große Ulrichstraße 45
ist die zweite Etage bestehend aus 4 Stuben
nebst Zubehör 1 Äpril 1882 auf Wunsch
auch früher zu beziehen Preis 160 H

Möbl Stube Steinthor Gmnstr 2 p
Möbl Wohnung Blücherstraße 6 111 r
Gilt möbl Stube zu vermiethen Näheres

Landwehrstraße 16 im Laven

Frdl möbl Stube 1 Jan Landwstr 15 III
Mitbewohner zu möbl Wohnung gesucht

Bärgasse 11 I
Anst Schlasst m K Gerberg 14 H l
Ein kl Laden nebst Wohnung zu Victua

liengeschäst passend wird Ostern 82 gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Gute Belohnung
Kette mit Medaillon verloren Abzu

geben Schülershof 5 I

Eine möbl Stube nebst Kammer wird im
Königsviertel möglichst parterre oder I Etage
gesucht Offerten unter H b 13854 nie
derzulegen bei

uÄsit gr Ulrichstraße 4
Lum Vuttviibvrs

Lazwrisvd Vier ll

Medaillon gefunden Abzuholen
Königstraße 20 I

Kapotte gesunden Abznh Wilhelmstr 20

Hund zugelau fen Töp ferplan2
Wer dressirt junge Hunde

tungen in der Exped d Bl
Anerbie



Bekanntmachung
Nachdem der Gymnasial Oberlehrer Dr Richter vom 1 Bezirk der 3 Abtheilung

im Wahltermine am 22 April 1880 zum Stadtverordneten auf die Zeit bis ultimo 1883
gewählt war die zur Annahme dieser Wahl erforderliche Genehmigung seiner vorgesetzten
Behörde trotz wiederholter Aufforderung aber nicht beigebracht hat so wird diese Wahl für
wirkungslos erklärt und ein anderweiter Termin zur Neuwahl eines Stadtverordneten bis
Ultimo 1883 auf

Mittwoch den 38 d Ms Vormittags 11 1 Uhr
im Sitzungssaale der Stadtverordneten anberaumt zu welchem die Wahlberechtigten des
1 Bezirkes der 3 Abtheilung eingeladen werden um ihre Stimmen abzugeben

Ferner hat der Professor Dr msä Heinrich Fritsch die bei den diesjährigen
Wahlen auf ihn gefallene Wahl zum Stadtverordneten auf die Zeit vom 1 Januar 1882
bis ultimo Dezember 1887 abgelehnt und ist deshalb eine Neuwahl für ihn zu veranlassen
Hierzu wird ein Termin auf

Mittwoch den 28 d Mts Vormittags 9 11 Uhr
im Sitzungssaale der Stadtverordneten anberaumt zu welchem die Wahlberechtigten der
1 Abtheilung eingeladen werden um ihre Stimmen abzugeben

Halle a/S den 20 Dezember 1881 Der Magistrat
Wilhelm Amplsta tiftnn für Beamten Wittwen nnd

Waisen der Provinz Sachsen
Nachdem die Einziehung der Beiträge zur obenbezeichneren Stiftung für das lau

fende Jahr zum Abschluß gelangt ist wollen wir nicht unterlassen allen Denen zu danken
welche zu dem überaus reichen Ertrage das Ihrige gethan haben die es uns ermöglicht
haben in dem angewiesenen Kreise mit freigebigerer Hand als noch vor Jahresfrist Hülfe
zu bringen wo solche noth thut Insonderheit aber ist es uns eine angenehme
Pflicht unserer Dankesfreude darüber Ausdruck zu geben daß vor nicht langer
Zeit ein ungenannt sein wollender Wohlthäter nusere Stiftung mit Einhun
dert Mar bedacht und jetzt wieder ein edler Geber

zur Weihnachtsvertheilung Sechzig Mark
ein anderer zehn Mark gespendet hat Wir haben im Lause des vergangenen
Jahres vier solcher Fälle zu verzeichnen die wie wir gern bezeugen Lust und Liebe zu der
unter schwierigen Verhältnissen begonnenen Sache bei uns stets auf s Neue belebt haben
Möge diesen hochherzigen Freunden unseres Vereins das Bewußtsein die beste Weihnachts
freude sein in die Wohnungen der Noth und bitteren Sorge auch Festesfreude gebracht
Dankesthränen verursacht zu haben

Dürften wir doch hieraus die Hoffnung schöpfen daß nach solchen Beispielen edelster
Uneigennützigkeit Diejenigen welche leider noch immer unserer Stiftung gegenüber eine
zuwartende Stellung einnehmen sich nun auch entschließen werden diese zu fördern

Wer könnte heute noch zweifeln daß der junge Baum dessen Wurzeln aus selbst
losester Nächstenliebe getrieben die besten Früchte zeitigen wird Vor kaum zwei Jahren
noch lediglich auf einen Grundstock von ca 500 angewiesen find wir jetzt Dank der
Opferwilligkeit der Mitglieder und Ehrenmitglieder in der Lage über ein Kapitalvermögen
von nahezu 3000 zu verfügen trotz der reichlich bemessenen Aufwendungen zur Unter
stützung von Wittwen und Waisen Darum wenden wir uns auch heute wieder insbeson
dere an die Herren Beamten hiesiger Stadt welche der Stiftung noch fern stehen mit der
Bitte uns ihre Unterstützung durch Beitritt zu dem Verein nicht ferner versagen zu wollen

Halle a/S den 15 Dezember 1881

Der Centralvorstand Der Lokalvorstand
der Wilhelm Angnsta Stiftung siir Beamten Wittwen und Waisen

der Provinz Sachsen

gez Zernial gez HalfpapStadtrath Rendant

A Die imt Krvmä neuer msseusodMiolisr orsoIiuQAöll äarAsstelltsu rmÄ
voll vislsn Hsrrsll ei /wll VWM LinptolilsnkllZVoss seliell tÄts rrkxi1lell vvelodg
äsn so Is stiZen Seklluxksll in vseruAöll Lwllägll keseitiKSll rmä lleltiZs I unMn
Raelwll Ullä dirmsn kürzester rist iu äie inilässts l orill über
t üllreii sillä g voss 1 Nark in äsn beksllntkll xotdsken in Lalle ijuerkurt

LinÄvlbrüol kaböll Daselbst virä eins iclems Lrosedüre tlder
äiesss neue Heil verei n gll von Dr msä AittlivA er unelltZeltlieli adsssZebell

g 4 /o 20fach Reinertrag nicht unter 150,000
g 4V4 /o 25 fach do nicht unter 30,000
ö 2/z des Werthes auf Landhhpothek

4 /s /o do auf Stadthypochek
5 5 /o zweite Stellen guter Sicherheit

A N 4 Skr SSINÄNll

ZS7/S8 ul MUllvR ß S7/S8
empfiehlt seiu großes Lager undin nur guter Waare zu den

Freitag und Äonnaliend
stehen große n kleine Landschweine halbengl
Rasse zuin Verkauf im Gasthos zur

in Halle a S
Viehhändler IX Ii lsleben a S

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Malermeisters und Händlers mir
überseeischen Vögeln Carl Zeidter hier ist
in Folge eines von dem Gemeinjchuldner ge
machten Vorschlags zu einem Zwangsoergleiche
Vergleichstermin auf den
11 Januar 1882 Bormittags 10 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 10 Dezember 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Abtheilung VII

gr Ulrichstrasze

Nr 27
Zum bevorstehenden Feste empfehle mein reichhaltiges Lager von sämmtlichen

Tciicatessen echten Russ Caviar frisch geräucherten Rheinlachs fr geräucherte Aale
echte Pommersche Gänsebrüste Teltower Rübchen Maronen alle feinen Wnrst

i d Fleischwaaren frische Neunaug en Citronen Apfelsinen grüne Pomeranzen

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich hier als Clavier
und Violiu Lehrer niedergelassen habe Ich hoffe mir das Vertrauen eines hochgeehrten
Publikums zu erwerben da ich während meiner 10jährigen Praxis als Musiklehrcr Erfah
rungen gesammelt habe Honorar mäßig Unterricht in und außer dem Hause Anmeldun
gen werden in der Zeit von 10 12 und 2 4 Uhr erbeten

Hochachtungsvoll MnM Heurietteustr 4 2 Tr
ehemaliger Schüler der Kullak schen neuen Akademie der Tonkunst zu Berlin

Ich empfehle im R5i 5 l
Feinstes Weizeu

u Roggenmehl sowie Roggeu
u Weizenkleie n sämmtliche
Futterartikel zu villigsten Müh
lenpreisen

Obere Leipzigers S4

Fortzugshalber gelangen am Freitag
den 23 d M Borm 10 Uhr Magde
burgerstratze 49a folgende sehr gut er
haltene Gegenstände zur öffentlichen
Versteigerung

1 Kleidersekretär 1 Kommode 1 So
pha 1 Regulator Schränke Tische
Stühle n a m

Gerichtsvollzieher
2 Stück 2rhür Kleidersekretäre u Kom

Moden stehen billig zum Verkauf bei
Alb Schnabel Tischlermeister

kl Schlamm 1

Ois l xxsäicioir äss Berliner üörseil
üvlvKrAjiK eröllnst kür äsn an Lör
sgirtÄAö orsoksinonäsn

Berliner
Börsen ele r M

erm 1 1882 sin suss donnsmsirt
LsstölluQAöir kür clss lul rrä krsiss voll
5 N c pro irslimsv äis kost vstaltsii
gtv ür äas usisnä l um krsiso von 10 Nk
75 t pro ug rtg 1 sivsoklisssliob orto llvä
kür äio Lxprsss donllövtsn rsiso von
5 Nk pro vsrclt ii Lsstslluv sn nrrr
von äsr Lxpoäitioll äss L L k ovtASAöir
Aöllormvöll

Lvrii t Luistr lssk 34/35

Kai omktel
illit vorküZIieli Äll8Asi 0oll
tsll oIIstg lläiZ luktlosröll
Rökrsll sovio alle Lortöii
Net II Laroilletkr sinxüeiüt

IQvinselimIvllvli

Tägl frische Jauersche Würstchen
Italienischen Salat
Thüringer Knackwürstchen
Rügenwalder Gänsebrüste
Gänsekenlen ohne Knochen
Gänseschmalz
Lachs Schinken
ff Sülze
Corned Beef
gekochte Zunge
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt
Leipzigerstr 75

Zur Festbäckerei empfiehlt
I ansgelass Rinder Nierentalg

Xivt Leipzigerstr 75

Zu Weihnachtsgeschenken empfiehlt
versch ff Fleisch n Wnrstwaaren

in elegantem Carton
Leipzigerstr 75

ö

ist nur xr 8teii tr S
I Ilo Ludsitell clor L isoll dlüllklläer u
I L1g ttMZ,i kll aräilliöiöll Lerrg riev
sH Xördekell iu grosser ULvvg k1

loulisit NaoMrä Louhusttks
ein rsixsuäer iinillersolliiiuek WW

kroiss stets iim dilliZsteii
s

billig TapeziererLeipzigerstraße 25

Ausverkauf
in 8ämmt iel,en Njekereien

Wolle berechne Engros Preise

Schürzen Capotten sowie Damen
westen und Strümpfe

verkauft zum Einkaufspreise
A

Sophienstr u Weideupl Ecke

Hausschlachtene Waare zn räuchern
wird angenommen Töpferplan 2

Alle Sorten

empfehlen billigst

Vebr Muber
Avplvl Vvrkaut

5 Liter schon zu 3V Pfennig

Ms MiÄö
beides in bester Qualität wie bekannt bei

k Lemmler
Karz erplan und Poststratzen Ecke

UW Wegen des Festes bis Abends
9 Uhr geöffnet

große Auswahl sehr billig
Geiststratze 37 im Hos

Daselbst auch Reparatur

Christbäume
ganz frisch gehauen angekommen im Gan
zen und einzeln zu verkaufen

W Gebhardt aus dem Harz
Martinsgasse Ecke der Augustastraße

Gin neuer schöner Kinder
schlitten zu verkaufen

Leipzigerstratze 7 p

Als empfiehlt Sekretär Bertikos Kommoden
Stühle Tische aller Art grotze Ans
Wahl von Nähtischen und Kleiderstän
dern Sämmtliche Sachen werde zum
Einkaufspreis verkaust

ssr Ltemstrasss 71

I

wird aufs Modernste angefertigt auch nur
zugeschnitten und eingerichtet Langjährige
Erfahrung und geprüft als Lehrerin berech
tigen mich zur Ertheilung von

Unterricht im Schneidern
Matznehmen Zuschneiden Musterzeich
nen Lt und wird dieses auf Wunsch in
einzelnen Stunden u einzelnen Fächern
gelehrt Leipzigerstratze 78 III

2l 0t auf sichere Hypothek 1 Jan
auszuleihen Näheres in der t5xped d Bl

Sonntag
25 Dezember

7 früh

Lalle Vvrlil
Ankunft 11 2

Retourbillets 6 Tage gültig 3 Kl

7 S, 2 Kl 10 nur noch
bis Donnerstag Abend 6 Uhr
später mehr bei

Ztadt Theater
Donnerstag den 22 Dezember 188

28 Vorstellung im 2 Abonnement

kobert link ZsrtiÄw
oder

Die lustigen Vagabunden
Große Posse mit Gesang in 4 Acten von

G Räder
Freitag

AM Zu halben Preisen WU
Große Weihuachts Kinder

komödie
Anfang 5 Uhr

Das Kmd welches gestern Abend in der
Domkirche das blauseidene Tuch mit rother
Kante an sich nahm indem es beobachtet
wurde wird gebeten da es einem kranken
Kinde gehört solches Böllbergerweg 44 abzug

Danksagung
Für die vielen Beweise der Theilnahme

und Freundschaft während der Krankheit mei
nes seligen Mannes des Restaurateur H
Rudolph sowie Denen die seinen Sarg
schmückten und ihn zur letzten Ruhestätte ge
leiteten sage meinen tiefgefühltesten Dank

Wittwe Rudolph

Expedition im Waisenhause Buchdrucker de Waisenhauses
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